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Der Gemeinderat Reiden erlässt, gestützt auf Art. 21 Abs. 2 lit. c Gemeindeordnung Reiden vom 12. Dezem-

ber 2017 (GO; SRR 101) folgende Entschädigungsverordnung (EVO; SRR 101.02): 

 

 

I. Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 Geltungsbereich 

Die Entschädigungsverordnung (EVO) gilt für  

1. Gemeinderat Reiden 

2. Controllingkommission 

3. Bürgerrechtskommission 

4. Bildungskommission 

5. Weitere Kommissionen und Arbeitsgruppen, welche vom Gemeinderat eingesetzt werden 

6. Urnenbüro 

7. Delegationen und permanente Vertretungen, welche vom Gemeinderat eingesetzt werden  

8. Gemeindefunktionäre  

 

Ausnahmen: 

Für die Feuerwehr Wiggertal und deren Feuerwehrkommission gilt die «Verordnung betreffend Besoldung, 

Bussen und Verrechnung von Einsätzen und Dienstleistungen der Feuerwehr Wiggertal» vom 01.01.2022. 

 

 

Art. 2 Spesen 

1 Als Spesen gelten Auslagen wie Fahrkosten für die Benutzung des Privatfahrzeuges, öffentliche Ver-

kehrsmittel und allfällige Parkkosten sowie Verpflegungskosten.  

2 Die Spesenansätze richten sich nach Art. 4 dieser Verordnung.  

 

 

Art. 3 Aus- und Weiterbildung, Kurse 

1 Die Aus- und Weiterbildung sowie Kurse müssen in unmittelbarem Zusammenhang mit der amtlichen 

Tätigkeit stehen und im Interesse der Gemeinde liegen.  

2 Die Bewilligung einer Aus- und Weiterbildung sowie eines Kurses erteilt  

a. Für den Gemeinderat: der Gemeinderat 

b. Für Kommissionsmitglieder: der Geschäftsführer 

Im Zweifelsfall oder bei Unklarheiten entscheidet in letzter Instanz der Gemeinderat. 

3 Für die aufgewendete Zeit werden folgende Pauschal-Beträge bezahlt: 

Für einen halben Tag (2 – 5 Stunden) CHF 150 

Für einen ganzen Tag (ab 5 Stunden) CHF 300  

  

4 Reisezeit wird nicht entschädigt.  

5 Allfällige Reise- und Verpflegungsspesen werden gemäss Art. 4 entschädigt. 

 

 

Art. 4 Reiseentschädigung 

1 Die Reiseentschädigung umfasst die Vergütungen für auswärtige Verpflegung und Fahrauslagen. Nicht 

entschädigt wird die Reisezeit. Der Anspruch besteht nur für Dienstreisen ausserhalb der Gemeinde.  

2 Für auswärtige Verpflegung wird vergütet bei ununterbrochener Abwesenheit von mindestens: 

4 Stunden ohne Hauptmahlzeit CHF 12 

6 Stunden mit Hauptmahlzeit CHF 27 
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3 Für die Benützung des Privatfahrzeuges wird eine Kilometerentschädigung gemäss § 24 Besoldungsver-

ordnung für das Staatspersonal (SRL 73a, BVO) gewährt. Bahnbillette werden für 2. Klasse entschädigt. 

 

 

Art. 5 Abrechnung von Spesen und Entschädigungen für zeitliche Aufwendungen  

1 Der Abrechnungszeitraum erstreckt sich von 1. November – 31. Oktober des Folgejahres. 

2 Abrechnungen von Spesen (ausschliesslich gegen Beleg) und Entschädigungen für zeitliche Aufwendun-

gen erfolgen jeweils auf Ende des Abrechnungszeitraums, bis spätestens 15. November an die Gemeinde-

buchhaltung.  

3 Für Entschädigungen pro Stunde sind entsprechende visierte Zeiterfassungsrapporte vorzulegen. 

4 Die Abrechnungen der Gemeinderatsmitglieder sind Stichtag Ende Oktober abzuschliessen und der Ge-

meindeschreiberin / dem Gemeindeschreiber bis 15. November zur Prüfung zu übergeben. Im Anschluss 

werden die Abrechnungen vom Gemeinderat verabschiedet und durch die Präsidentin / den Präsidenten des 

Gemeinderates visiert. Abrechnungen der Gemeindepräsidentin / des Gemeindepräsidenten werden von der 

Vizepräsidentin / dem Vizepräsidenten visiert. 

5 Abrechnungen von Kommissionsmitgliedern, Mitgliedern von Arbeitsgruppen, des Urnenbüros, Delegier-

ten, permanenten Vertretungen sowie Gemeindefunktionären werden von der Geschäftsführerin / vom Ge-

schäftsführer visiert. Davon ausgenommen sind die Abrechnungen der Controllingkommission. Diese wer-

den durch die Gemeindepräsidentin/den Gemeindepräsidenten visiert. 

 

 

II. Sonderbestimmungen Gemeinderat 

Art. 6 Besoldung 

1 Die Mitglieder des Gemeinderates beziehen eine jährliche Besoldung auf der Grundlage Besoldungsord-

nung für das Staatspersonal des Kantons Luzern vom 12. September 2011 (BO; SRL 73) und der Besol-

dungsverordnung für das Staatspersonal des Kantons Luzern vom 24. September 2002 (BVO; SRL Nr. 73a). 

Jedes Mitglied des Gemeinderates wird zu Beginn des ersten Amtsjahres bei 111% des Minimalwertes der 

Lohnklasse 17 eingestuft.  

2 In den Folgejahren gilt für die Erhöhung der Besoldung der vom Gemeinderat für die Verwaltungsange-

stellten per 1. März des Folgejahres festgelegte Teuerungsgleich und gegebenenfalls eine generelle Lohn-

erhöhung, unter Vorbehalt der Zustimmung des Budgets durch die Stimmberechtigten.   

3 Die Besoldung wird entsprechend des Pensums festgelegt.  

4 Mit der Jahresbesoldung sind sämtliche Tätigkeiten der Gemeinderäte inkl. Aktenstudium und Teilnah-

men an Sitzungen von Gemeindebehörden gemäss Organisationsverordnung (OV; SRR 101.01) abgegol-

ten.  

5 Für Aufwendungen ausserhalb des SOLL-Pensums wird eine Entschädigung von CHF 80 pro Stunde 

ausgerichtet. Die Stunden werden 15-Minuten-genau abgegolten, angebrochene Minuten werden auf die 

nächsten 15 Minuten aufgerundet. Die Entschädigung wird nur bei Vorliegen eines Gemeinderatsbeschlus-

ses ausbezahlt. 

6 Stellvertretungen für Tätigkeiten gemäss Art. 6 Abs. 5 werden nach Aufwand mit einer Entschädigung 

von CHF 80 pro Stunde abgegolten. Für Stellvertretungen von Gemeinderatsmitgliedern in Kommissionen 

ausserhalb des SOLL-Pensums gilt Art. 7. 

 

 

Art. 7 Entschädigungen für Tätigkeiten in Kommission ausserhalb des SOLL-Pensums 

Ist ein Gemeinderatsmitglied Präsidentin/Präsident oder Mitglied einer Kommission, welche nicht in ih-

rem/seinem SOLL-Pensum inbegriffen ist, so wird die Sitzungsteilnahme mit einer Stundenentschädigung 

gemäss Art. 9 Abs. 2 abgegolten und die Entschädigung für die Vorbereitungszeit gemäss Art. 9 Abs. 3. 
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Art. 8 Büroentschädigung 

Die Mitglieder des Gemeinderats erhalten eine Büroentschädigung im Umfang von CHF 1'000 pro rata Ende 

Jahr. Damit sind insbesondere die Benützung der eigenen PC-Anlage, die weitere Büroinfrastruktur, Ver-

brauchsmaterial und Telefongebühren abgegolten. 

 

 

III. Kommissionen und Arbeitsgruppen 

Art. 9 Sitzungsentschädigung 

1 Als Sitzung gilt eine Zusammenkunft der Mitglieder einer Kommission oder Arbeitsgruppe mit Einladung 

und Traktandenliste. 

2 Die Präsidentin / der Präsident einer vom Volk gewählten oder vom Gemeinderat eingesetzten Kommis-

sion oder Arbeitsgruppe rechnet die Sitzungsgelder pro Stunde zu CHF 50 ab. Die Mitglieder der Kommission 

bzw. Arbeitsgruppe rechnen die Sitzungsgelder pro Stunde zu CHF 40 ab. Die Stunden werden 15-Minuten-

genau abgegolten, angebrochene Minuten werden auf die nächsten 15 Minuten aufgerundet. 

3 Für die Vorbereitung und das Studium der Akten wird zusätzlich eine Entschädigung von CHF 50 pro 

Sitzung bezahlt.  

4 Für den Präsidenten und die Mitglieder der Bürgerrechtskommission wird für die Vorbereitung 

der Vorgespräche und der Hauptgespräche (Aktenstudium etc.) zusätzlich eine Entschädigung  

von CHF 30.00 pro Gespräch bezahlt. 

5 Die Führung des Protokolls durch ein Mitglied der Kommission oder Arbeitsgruppe wird zusätzlich mit 

CHF 50 pro Sitzung entschädigt.  

6 Einzelaufträge, Abklärungen, etc., welche vom Gemeinderat oder von der Verwaltung erteilt werden, wer-

den pro Stunde mit CHF 40 entschädigt. 

7 Die Präsidentin / der Präsident der Kommission bzw. der Arbeitsgruppe führt die Anwesenheitsliste und 

visiert die aufgewendeten Stunden der Mitglieder der Kommission bzw. Arbeitsgruppe.  

8 Aufgewendete Zeit für Apéros und dergleichen, welche im Anschluss von Sitzungen stattfinden, wird nicht 

entschädigt.  

 

 

Art. 10 Sonderbestimmung Controllingkommission 

1 Grundsätzlich gilt Art. 9 mit Ausnahme Absatz 3 und Absatz 4. 

2 Für die Vorbereitung und das Studium der Akten erhalten die Mitglieder der Controllingkommission fol-

gende jährliche Pauschale:  

Präsident/in pro Jahr Pauschal pro rata CHF 1'200 

Mitglied pro Jahr Pauschal pro rata CHF 700 

 
3 Für die Vorbereitung und das Studium der Akten im Zusammenhang mit Urnenabstimmungen erhalten 

die Mitglieder der Controllingkommission pro Urnenabstimmung eine Pauschale von CHF 50.   

 

 

Art. 11 Sonderbestimmung Bildungskommission 

Für den Besuch von Veranstaltungen, an denen Mitglieder der Bildungskommission teilnehmen müssen, 

wird pro Anlass eine Pauschale von CHF 50 ausgerichtet.  
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IV. Urnenbüro  

Art. 12 Entschädigung 

1 Den Mitgliedern des Urnenbüros und zugezogenen Hilfskräften wird CHF 40 pro Einsatzstunde ausge-

richtet. 

2 Für das Verpacken von Abstimmungsmaterial wird ein Betrag von CHF 30 pro Einsatzstunde bezahlt. 

3 Die Visierung der Abrechnung erfolgt durch die/den zuständigen Angestellte/n der Einwohnergemeinde. 

Die Abrechnung erfolgt mit dem nächsten Lohnlauf.  

 

 

V. Delegationen und permanente Vertretungen  

Art. 13 Entschädigung 

Die vom Gemeinderat eingesetzten Delegationen und permanente Vertretungen werden, sofern sie nicht 

direkt von den Verbänden bezahlt werden, gemäss Art. 9 Abs. 2 entschädigt. 

 

 

VI. Gemeindefunktionäre  

Art. 14 Entschädigung 

1 Arbeiten der im Auftrag der Gemeinde tätigen Funktionärinnen und Funktionäre werden im Stundenlohn 

entschädigt: 

Gemeindeschätzer/in Katasterschatzung CHF 40 

Gemeindeschätzer/in nichtversicherbare Elementarschäden CHF 40 

Katasterschatzung land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke CHF 40 

Kunstsammlung Robert Spreng CHF 40 

Landwirtschaftsbeauftragte/r CHF 40 

Ausleihe Bibliothek CHF 30 

 
2 Die Stunden werden 15-Minuten-genau abgegolten, angebrochene Minuten werden auf die nächsten 15 

Minuten aufgerundet. 

 

 

VII. Schlussbestimmungen  

Art. 15 Inkrafttreten  

1 Diese Entschädigungsverordnung gewählter Organe (EVO; SRR 101.02) tritt auf den 1. Januar 2026 in 

Kraft. Sie ersetzt die Verordnung zum Personal- und Besoldungsreglement vom 1. September 2016 

(SRR 102.02). 

2 Die Besoldungsordnung für die Schulpflege Reiden vom 1. März 2011 (SRR 501.01) wird per 31. Dezem-

ber 2025 ausser Kraft gesetzt.  

3 Diese Verordnung wird jeweils zu Beginn einer neuen Legislatur überprüft und bei Bedarf angepasst. 

 
6260 Reiden, 1. Januar 2026 

 
GEMEINDERAT REIDEN  

 

Der Gemeindepräsident Gemeindeschreiberin 

 

 

gez. Josua Müller  gez. Miriam Aregger  
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VIII. Änderungstabelle - nach Beschlussdatum  

 

Beschlussdatum Gremium In Kraftsetzung Änderung 

12.01.2025 Gemeinderat 01.01.2026 Art. 4 Abs. 3 

    

 


